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:: WISSENSCHAFTLICHE VORTRÄGE, DISKUSSIONSBEITRÄGE UND 

STELLUNGNAHMEN 
 

2020 

„Chancen guten Ganztags in der Grundschule: Menschenrechtliche Perspektiven“ – Vortrag im Rahmen des Webinars 

„Die Ganztagsschule im Licht der UN-Kinderrechtskonvention“ am 20. November 2020 (online). 

„Chancen guten Ganztags in der Grundschule: Menschenrechtliche Perspektiven“ – Vortrag im Rahmen des Work-

shops „Rechtsanspruch auf Ganztag“ der Bertelsmann-Stiftung am 24. September 2020 (online). 

Stellungnahme bei der öffentlichen Anhörung im Familienausschuss des Bundestages zu dem Gesetzentwurf der FDP-

Fraktion „Heranziehung von Pflegekindern als Leistungsberechtigte durch einen Kostenbeitrag abschaffen“. BT-

Drucksache 19/10241, am 9. März 2020 in Berlin. 

„Kindergrundrechte in den Hilfen zur Erziehung“ – Vortrag auf dem Fachgespräch des AFET-Gesamtvorstands am 6. 

März 2020 in Hannover. 

„Trans*Identität bei Kindern und Jugendlichen. Rechtlich-ethische Reflexionen“ – Vortrag im Rahmen des „Forum 

Bioethik“ des Deutschen Ethikrats am 19. Februar 2020 in Berlin. 

Bericht im Deutschlandfunk: https://www.deutschlandfunkkultur.de/geschlecht-und-identitaet-wie-umgehen-

mit-transidentitaet.2162.de.html?dram:article_id=470815 

„Die Crux mit der Quote“ – Vortrag bei dem „Frauenkolleg Südwest“ der Konrad-Adenauer-Stiftung Rheinland-Pfalz 

am 17. Januar 2020. 

2019 

„Kinderrechte ins Grundgesetz“? Vortrag auf dem Fachgespräch des AFET am 12. November 2019 in Hannover. 

„Verletzlichkeit im Recht“ – Workshop „Die moralische Signifikanz der Verletzlichkeit des Menschen“ des Zentrums 

für Gesundheitsethik bei der Evangelischen Akademie Loccum am 8. November 2019 in Hannover. 

„#Demokratie braucht mehr Frauen! –  in Parlamenten und Politik!“ Diskussionsveranstaltung anlässlich 70 Jahren 

Grundgesetz und 100 Jahren Frauenwahlrecht in Deutschland am 23. Oktober 2019 bei der Konrad-Adenauer-Stiftung, 

Berlin. 

„Fridays for Future, Rezo und andere Erschütterungen der Erwachsenenwelt. Rechtsethische Überlegungen zur Partizi-

pation junger Menschen an politischen Entscheidungen“ – Vortrag bei dem Ethik-Forum der Johannes Gutenberg-Uni-

versität am 18. Oktober 2019 in Mainz. 

„Kinderwunsch und Kindeswohl“ – Podiumsdiskussion auf dem 4. Göttinger Symposium zum Medizinrecht am 24. 

Mai 2019 in Göttingen. 

 „Tu deinen Mund auf!“ – Kanzelrede am 10.03.2019 in der Kreuzkirche, Bonn. 

„Die UN-Kinderrechtskonvention: Umsetzung und Anwendung in Deutschland“ – Vortrag bei dem Initiativausschuss 

für Migrationspolitik am 27. Februar 2019 in Mainz. 

„Paternalisierung des Zivilrechts? Die Stadionverbots-Entscheidung“ – Diskussion auf der Veranstaltung „Das Karls-

ruher Gerichtsjahr 2018. Berliner Jahresrückblick“ der Konrad-Adenauer-Stiftung am 1. Februar 2018 in Berlin. 
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„Inklusion: Rechtliche Rahmenbedingungen und politische Handlungsspielräume“ – Vortrag auf dem Hearing „Poli-

tik“ zum 3. Kinder- und Jugendbericht Rheinland-Pfalz am 31. Januar 2019 in Mainz. 

„Demokratie und Pluralismus“ – Vortrag bei der „Mainzer Runde“ des Justizministers des Landes Rheinland-Pfalz am 

22.Januar 2019 in Mainz. 

2018 

„Gleichheit angesichts von Vielfalt im philosophischen und juristischen Diskurs“. Referat auf der Jahrestagung der 

Vereinigung der Deutschen Staatsrechtslehrer am 4. Oktober 2018 in Bonn. 

„UN-Kinderrechtskonvention: eine rechtebasierte Perspektive auf das Kinder- und Jugendhilferecht“. Vortrag auf der 

Tagung „Der Rechtsstatus junger Menschen im Kinder- und Jugendhilferecht. 1. Forum Kinder- und Jugendhilferecht“ 

am 7./8. Juni 2018 am Wissenschaftszentrum Berlin. 

„Kinderrechte in der Rechtsordnung – eine Aufgabe für den Gesetzgeber“? Vortrag bei dem 4. Fachgespräch Fami-

lienrecht am 23. Februar 2018 an der Universität Münster. 

„A Legal Perspective on Autonomy and Education“. Vortrag auf der Konferenz “Autonomy and Education” vom 25.-

27. Januar 2018 an der Akademie für Politische Bildung in Tutzing. 

 

2017 

„Die ‚Dritte Option‘ vor dem Bundesverfassungsgericht – ein Beispiel für strategische Prozessführung“. Vortrag auf 

dem Thementag „Inter*geschlechtlichkeit im Recht – Kämpfe, Reformen, Reformbedarf“ am 27.11.2017 an der Hum-

boldt Universität zu Berlin. 

„Gerechtigkeit in der pluralistischen Gesellschaft – geht das?“ Vortrag an der Katholischen Hochschulgemeinde Mainz 

am 14.11.2017. 

„Rechtliche und konzeptionelle Vorstellungen des Kinderschutzes in der Rechtsgeschichte oder Zur Entwicklung des 

Kinderschutzes im Recht“. Vortrag am 09.11.2017 auf dem DFG-geförderten Workshop „Historische Entwicklungen 

des Kinderschutzes in Deutschland“ an der Universität Koblenz-Landau. 

„Das Wohl des Kindes – Irrungen und Wirrungen in der pluralen Gesellschaft“. Vortrag am 03.11.2017 auf dem DFG-

geförderten Workshop „Der Einzelfall im Recht“ am Institut für Sozialforschung der Universität Frankfurt. 

„Die Frau ist frei geboren. Feministische Perspektiven in der Rechts- und Sozialphilosophie“. Vortrag am 24.10.2017 

im Rahmen der Ringvorlesung „Recht und Geschlecht“ an der Universität Wien. 

„Recht: Neue Konzeptionen zur Perinatalphase“. Vortrag auf der Tagung „Rund um die Geburt. Das perinatale Kin-

deswohl“ des Zentrums für Gesundheitsethik an der Evangelischen Akademie Loccum am 15.06.2017 in Hannover. 

„Was soll ich tun?“ Philosophisches Gespräch im Rahmen des Kunstprojekts „Bildersturm“ am 18.05.2017 in Bonn. 

„Rechtsentwicklungen – Motor für mehr Gerechtigkeit?“ Vortrag auf dem Deutschen Jugendhilfetag am 28.03.2017 in 

Düsseldorf. 

„Regelungsbedarf für trans- und intergeschlechtliche Minderjährige“. Diskussionsbeitrag auf dem Fachaustausch „Ge-

schlecht im Recht: gesetzliche Regelungsbedarfe zur Anerkennung und zum Schutz von geschlechtlicher Vielfalt“, am 

16.02.2017 im Bundesministerium für Familie, Senioren, Frauen und Jugend. 
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„Jugendhilfe für Kinder oder Eltern oder Kinder und Eltern?" Vortrag auf der Zweijahrestagung des Deutschen Insti-

tuts für Jugend- und Familienrecht am 22. November 2016 in Bonn-Bad Godesberg. Videoaufzeichnung abrufbar un-

ter https://www.dijuf.de/veranstaltungsmaterialien.html#zweijahrestagungsechzehn 

2016 

„Kinderrechte in pädagogischen Beziehungen – zwischen Paternalismus, Kindeswohl und Kindeswille“ auf der Exper-

tenkonferenz „Kinderrechte in pädagogischen Beziehungen“ im Rockow-Museum Reckahn, veranstaltet von der Uni-

versität Potsdam am 28.10.2016. 

„Fürsorge – Zwang – Gewalt. Kinderrechte heute“. Öffentlicher Abendvortrag im Rahmen der Tagung des DFG-Netz-

werks „Kindeswohl und Kinderschutz – Normative Grundlagen des Kindeswohls“ vom 04. bis 06.10.2016 an der Uni-

versität Göttingen. 

„Die neuere Rechtsprechung des Bundesverfassungsgerichts zur Würdigung von Sachverständigengutachten im fami-

liengerichtlichen Verfahren“ auf dem „Tag der Rechtspsychologie des Berufsverbands Deutscher Psychologinnen und 

Psychologinnen am 30.09.2016 in Berlin. 

„Sozialrechtliche Leistungen für junge Flüchtlinge“ auf der Fachtagung „Bildungszugänge für junge Flüchtlinge in 

Deutschland“ am 19.05.2016 in Berlin (veranstaltet vom Institut für Öffentliches Recht der Universität Göttingen und 

dem Deutschen Institut für Internationale Pädagogische Forschung, gefördert von der Robert-Bosch-Stiftung) 

 „Menschenrecht auf Bildung: Rechtliche Rahmenbedingungen für Bildungsintegration“ auf der Tagung des Zentrums 

für Bildungsintegration „Nach der Flucht: Bildungspartizipation neu zugewanderter Kinder und Jugendlicher“ am 

22.04.2016 an der Universität Hildesheim. 

„Eltern werden ist nicht schwer? Irrungen und Wirrungen der Elternschaft im Grundgesetz und im Abstammungs-

recht“ auf der Tagung „Praxen der Rechtskritik: Inklusion und Exklusion durch Recht“ vom 07.-09.04.2016 an der 

Humboldt Universität Berlin. 

„Reproduktive Autonomie“ auf der internationalen Konferenz „Autonomie – geschlechtertheoretisch vermessen“ vom 

03.-05.03.2016 an der Goethe Universität Frankfurt (Veranstalterinnen: Susanne Baer und Ute Sacksofsky, gefördert 

von der DFG). 

„Die neuere Rechtsprechung zur Anwendung des Strafrechtlichen Rehabilitierungsgesetzes auf Fälle der Heimerzie-

hung in der DDR“ auf dem rechtswissenschaftlichen Fachgespräch bei der Aufarbeitungsbeauftragten des Landes 

Brandenburg am 11.02.2016 im Brandenburger Landtag. 

Stellungnahme für die öffentliche Anhörung des Familienausschusses des Bundestages zum Thema „Stärkung der Kin-

derrechte“ am 25.01.2016. 

„Universität als Ort der Praxis“. Moderation einer Podiumsdiskussion auf dem interdisziplinären und internationalen 

Workshop „Lernen an echten Fällen“ am 14. und 15.01.2016 an der Humboldt-Universität zu Berlin. 

2015 

„Recht und Geschlecht. Grundfragen der juristischen Geschlechterforschung“ auf der Jahrestagung der Gesellschaft 

für Arabisches und Islamisches Recht am 23./24.10.2015 in Göttingen. 

Stellungnahme für die öffentliche Anhörung des Rechtsausschusses des Bundestages zum Thema „Gleichgeschlechtli-

che Ehe“ am 28.09.2015.  
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„Kindheit, Elternschaft, Familie – Herausforderungen durch die Fortpflanzungsmedizin“ im Rahmen des Panels „Le-

bensformen und Identitäten“ auf dem Kongress „Die Versprechungen des Rechts“ der deutschsprachigen Rechtssozio-

logie-Vereinigungen v. 09.-11.09.2015. 

„Kindeswohl und Best Interest Standard“ auf der Tagung „Kindeswohl und Kindeswille. Ethik und Recht bei der me-

dizinischen Versorgung im Kindesalter“ am 25./26.06.2015 in Hannover, veranstaltet von dem Zentrum für Gesund-

heitsethik an der Evangelischen Akademie Loccum. 

„Freiheit der Familie“. Rechtsphilosophischer Workshop auf der Tagung „Freiheit und Familienrecht“ vom 20.-

27.05.2015 in Mythimna/Lesbos, veranstaltet von der AG Familienrecht des Deutschen Anwaltvereins. 

Forum „Revision des Familienrechts: Familie als Wahlverwandtschaft?“ (mit Doris Liebscher, Karin Neuwirth und 

Sandra Hotz) auf dem Feministischen Juristinnentag in Landshut am 09.05.2015. 

„Das Menschenrecht des Kindes auf Bildung und seine Umsetzung in der Migrationsgesellschaft“, Keynote auf der 

interdisziplinären Konferenz „Recht – Bildung – Migration. Das Menschenrecht auf Bildung im Kontext von Migra-

tion und Integration“ am 23./24.04.2015 an der Universität Hildesheim. 

„Kinderrechte, Elternrechte und die Verantwortung des Staates“ bei dem Fachgespräch „Kinderrechte – Elternrechte – 

Familienrechte“ des Paritätischen Hamburg und des Verbands Kinder- und Jugendhilfe Hamburg e.V. am 23.03.2015 

in Hamburg. 

 

2014 

„Biologie oder Bindung? Wandel der Familie im Recht“ auf der Fachtagung „Wahlfamilien und Zwangsverwandt-

schaften“ an der Frankfurt University of Applied Sciences am 13.11.2014. 

Podcast des Vortrags  abrufbar unter http://ondemand-mp3.dradio.de/file/dradio/2015/04/05/dradiowis-

sen_nachwuchs_aus_der_20150405_691bae68.mp3. 

„Islamic Family Law and Human Rights – an Ongoing Debate“ auf der internationalen Konferenz “Islamic judicial 

system in classical and modern times: discourses and practices” an der University Sunan Kalijaga Yogyakarta v. 28 -

30.10.2014 

„Das Kindeswohl als Leitvorstellung im Familien- und Jugendhilferecht“ auf der Tagung „Hilfen für Kinder aus Hoch-

konfliktfamilien“ der Bundeskonferenz Erziehungshilfen am 25./26.03.2014 in Frankfurt/Main. 

2013 

“Kinderschutz in Recht und Praxis” im Rahmen der Ringvorlesung “Kind, Kinder, Kindheiten“ am 10.12.2013 an der 

Universität Hildesheim. 

“The legalization of same-sex marriages in German law – recent developments and ongoing debates” auf der deutsch-

iranischen Konferenz „Dialogue of Legal Cultures: The Concept of Family and its Legal Implications in the Islamic 

Republic of Iran and the Federal Republic of Germany” vom 15. bis 22.09.2013 in Hamburg und Göttingen. 

„Die rechtsethische Rechtfertigung der Lebendorganspende“ (Probevorlesung am 01.07.2013). 

„Die polizeirechtliche Generalklausel und neue polizeiliche Handlungsformen – zur Reichweite unbestimmter Geset-

zesformulierungen“ (Habilitationskolloquium am 22.06.2013). 

Stellungnahme bei der öffentlichen Anhörung des Rechtsausschusses des Bundestages zum Thema „Kinderrechte in 

das Grundgesetz“ am 26.06.2013 im Bundestag. 
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“Post-marriage law and ordre public: how German courts deal with Islamic rules on divorce and dowry“ auf der Kon-

ferenz der Universitäten Göttingen und Yogyakarta “Islamic Gender Discourse and Legal Thought” vom 22. bis 

24.05.2013 in Göttingen. 

Stellungnahme für das Berichterstattergespräch des Rechtsausschusses zum „Entwurf eines Gesetzes zur Stärkung der 

Rechte des leiblichen, nicht rechtlichen Vaters“ (BT-Drs. 17/12163) am 20.02.2013 im Bundestag. 

„Die rechtliche Stellung des Kindes im 20. Jahrhundert“ auf der internationalen Tagung „Die Evidenz der Familie zwi-

schen Wissenschaft, Alltag und Politik im 20. Jahrhundert. Empirische und epistemologische Befunde in vergleichen-

der Perspektive“ vom 31.01. bis 02.02.2013 an der Universität Münster. 

2012 

„Rechtsfragen der Heimerziehung in der DDR 1949-1990“ auf der Fachtagung des Thüringer Ministeriums für Sozia-

les, Familie und Gesundheit am 12.10.2012 im Thüringer Landtag. 

„Geschlechterverhältnisse in historischer Perspektive“ auf dem Studientag „Recht Macht Geschlecht“ am 3.2.2012 an 

der FU Berlin. 

2011 

„Das Recht auf Gehör bei Gericht und im Verwaltungsverfahren“ auf der deutsch-iranischen Konferenz „Dialog der 

Rechtskulturen: Die Rechtsstaatlichkeit in der Bundesrepublik Deutschland und der islamischen Republik Iran“ v. 19.-

24.09.2011 an der Universität Göttingen. 

„Pluralismus und Toleranz in liberalen Gesellschaften“ auf dem Internationalen Weltkongress für Rechtsphilosophie 

am 16.08.2011 an der Goethe-Universität Frankfurt am Main. 

Stellungnahme für die öffentliche Anhörung des Familienausschusses zum Thema „Heimerziehung“ am 27.06.2011 zu 

den Anträgen BT-Drs. 17/6143 v. 08.06.2011 und BT-Drs. 17/6093 v. 08.06.2011.  

2010 

„Die Autonomie der Frau – im toten Winkel der Rechtsphilosophie?“ auf der Tagung „Zurechnung und Verantwor-

tung“ der Internationalen Vereinigung für Rechtsphilosophie, Sektion Deutschland, am 23.09.2010 in Halle. 

Siehe dazu auch das Interview „Autonomie der Frau in der Rechtsphilosophie“ mit Ulrike Schultz im Rah-

men des Projekts „Recht und Gender: Gespräche mit Expertinnen und Experten“ der Fernuniversität Hagen: 

http://www.fernuni-hagen.de/rechtundgender/wapler.shtml. 

„Rules of Interpretation in German Jurisprudence“ auf der deutsch-iranischen Konferenz „Dialogue of Legal Cultures. 

Methodology and Hermeneutics“ vom 10.-18. September 2010 an der Universität Teheran. 

„Werte im Recht der pluralistischen Gesellschaft“ beim „Donnerstagsseminar“ des Juristischen Seminars der Universi-

tät München (Prof. Dr. Lothar Philipps) am 06.07.2010. 

„Formen des Unrechts in der Heimerziehung“ bei der 8. Sitzung des „Runden Tisch Heimerziehung in den 50er und 

60er Jahren“ am 01./02.07.2010 in Berlin. 

2009 

„Kindeswohl und staatliches Wächteramt“ bei der deutsch-iranischen Konferenz „Dialog der Rechtskulturen. Kinder- 

und Jugendrecht in der islamischen Republik Iran und in der Bundesrepublik Deutschland“ vom 05.-12.12.2009 in 

Göttingen 
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„Geschichte der feministischen Rechtswissenschaft“ bei dem Studientag „Recht Macht Identität“ am 21.11.2009 an 

der juristischen Fakultät der FU Berlin. 

2008 

„Kooperation und Recht“ bei der Tagung des Jungen Forums Rechtsphilosophie „Recht der Konflikte – Konflikte im 

Recht“ am 12.09.2008 in Tübingen. 

2005 

„Geschichte der Frauen im Recht“ auf dem Studientag „Geschlecht und Recht“ am 02./03.12.2005 an der Universität 

Greifswald. 


